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6. Zusammenfassung (s. Abb. 8 bis 10)

1. Zur Ennittlung der dem Bodensee vom Nov. 1985 bis ükt. 1986 zugeführten Stofffrachten wur­
den umfangreiche Erhebungen durchgeführt. Sie umfaßten:
- Abflüsse und chemische Untersuchungen gezielt entnommener Proben an mündungsnahen Sta­

tionen der wichtigen Zu- und Abflüsse von übersee und Untersee, Hochrechnung der Meß­
und Abflußdaten auf Monats- und Jabresfrachten,

- chemische Untersuchungen oder entsprechende Erhebungen an den Abwasserreinigungsanlagen
in den Einzugsgebieten der Bodenseezuflüsse,

- chemische Untersuchungen von direkt in den See gelangenden ARA-Abläufen mit Hochrechnung
auf Jahresfrachten,

- bestmögliche Schätzung der restlichen Belastungen im Uferbereich (Anlieger, Industrie, restliche
Flächen) und im Hinterland anhand von Statistiken,

- chemische Untersuchung von täglichen Niederschlägen,
- Schätzung des restlichen Austrags durch Trinkwasserentzug, Fischfang etc.

Bei der Wertung der Ergebnisse ist der derzeitige Stand der Kenntnisse und Möglichkeiten mit zu
berücksichtigen.

2. Für die chemischen Untersuchungen wurden Tagesrnischproben und Stichproben erhoben. Dau­
erprobeentnahme mit automatischen Stationen liefen an den Flüssen Argen, Schussen, Rotach,
Seefelder Aach, Stockacher Aach, Dornbimerach, Alpenrhein, Alter Rhein, Steinach und
Radolfzeller Aach. An den übrigen Zuflüssen und den Seeabflüssen wurden die Proben entweder
als Tagesmischproben mit selbstfüllenden Sammlern oder als Einzelschöpfproben entnOlmnen.

3. Für die Beziehungen zwischen Abfluß und Konzentrationen in den Zuflüssen wurden überwie­
gend spezielle e-Funktionen verwendet und mit deren Hilfe die täglichen Frachten ermittelt. Unter
Einsatz spezieller Fourier-Ansätze wurde mit den Seeabflüssen gleich verfahren. Die Teilfrachten
in den Zu- und Abflüssen wurden zu Monats- und zu Jahresfrachten zusammengestellt und mit den
Frachten aus den übrigen Quellen in Jahresbilanzen zusammengefaßt.

4. Die größten Flüsse brachten auch die größten Frachten. In kleineren Flüssen traten höhere Kon­
zentrationen auf. Die größten Stoffeinträge fielen im allgemeinen in die wasserreichen Monate, die
größten Stoffkonzentrationen gelöster Verbindungen in die wasserannen Wintennonate. Als mit
gelösten Pflanzennährstoffen noch besonders belastet sind Zuflüsse mit großen Stofffrachten und
zugleich großen Konzentrationen anzusehen: Schussen, Dornbirnerach und Radolfzeller Aach
(Donaueinfluß).

5. Dem übersee wurden aus seinen Zuflüssen 2,5 Mio t Schwebstoffe zugeführt. In diesen waren
nach stofflichem Umsatz während des Abflusses 1677 t P (= 73 % der Gesamtfracht), 3035 t N
(= 14 %) und 33392 t org.C (= 57 %) partikulär gebunden. Der größte Teil der jährlichen Schweb­
stofffracht wird durch die relativ kurzzeitigen Hochwasserabflüsse abgeführt. Da die Hochwässer
in ihrer Stärke und in ihrer zeitlichen Verteilung von Jahr zu Jahr erheblich variieren, ergeben sich
auch bei den schwebstoffgebundenen Phosphorfrachten (u. a.) entsprechend große Schwankungen.

6. Die Belastung des Bodensees aus sämtlichen Quellen lag bei

übersee:
Untersee:

2296t P
522tP

21000 tN
13000 tN

58000 tC
20000t C

337tB
253 tB

-

mit einem errechneten Anteil des gereinigten und ungereinigten Abwassers am übersee von 26 %
P und 24 % N. Der verbleibende größere Teil (rund 3/4) stammte aus dem ländlichen Areal. Wäh­
rend hier Phosphor überwiegend an Flußschwebstoffe aus Bodenmaterial gebunden war, trat Stick­
stoff überwiegend in gelösten Verbindungen (Nitrat) auf.
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7. 1985/86 war ein Jahrmit mittleren Abflüssen. Dadurch ergibt sich eine gute Vergleichbarkeit der
Ergebnisse mit denjenigen von 1978n9. Als Folge der Sanierungsmaßnahmen ist die Belastung mit
Phosphor (ohne Berücksichtigung der Flußschwebstoffe) von 1108 auf 620 t P am übersee und von
658 auf 514 t P am Untersee abgesunken. Damit ist auch die allochthone Belastung mit organischer
.Substanz zurückgegangen. Die Belastung mit Stickstoff dagegen ist wegen des großen Umsatzes
im ländlichen Areal von rund 14500 auf 18000 t N am übersee und von rund 10500 auf knapp
13000 am Untersee angestiegen.

8. Die Sedimentationsrate schließt stets die den Schwebstoffen entsprechenden Beträge mit ein. Sie
betrug im Abflußjahr 1985/86 insgesamt bei Phosphor 2086 t P inl übersee und 159 t P im Unter­
see. Die Stickstoffbilanz ergab Verlustraten von 2353 t N im übersee und 2090 t N im Untersee bei
gleichzeitigem Anstieg der Seevorräte.

9. Die P-Belastung des übersees aus dem Abwasser seines gesamten Einzugsgebietes betrug 536 t
P. Dies erfüllte annähernd die Vorgaben der IGKB (500 t P) bis 1985. Auch die aus diesem Wert und
den zusätzlichen Beiträgen aus dem ländlichen Areal nach Stoffumsatz bis zum Eintrag in den
übersee resultierende Belastung ohne Flußschwebstoffe von 620 t P entsprach dem Planungsziel.

10. Modellrechnungen zufolge würde die 1985/86 festgestellte P-Belastung des Bodensee-übersees
langfristig zu einer Gleichgewichtskonzentration um 40 mg/m3 P gegen Ende der Zirkulations­
periode führen. Das angestrebte Ziel, nänllich weniger als 30 mg/m3 P, cerfordert eine konsequente
Fortsetzung der Sanierungsanstrengungen gemäß dem gültigen Bau- und Investitionsprograntrn auf
der Grundlage der neuen Richtlinien rur die Reinhaltung des Bodensees~
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